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Berichterstattung für die Mitgliederversammlung 20___

Sektion: 

Arbeitsgruppe: 

Mandat: 

Kurze zusammenfassende Beschreibung der Arbeitsgruppe/ des Mandats 
(der Text wird zur Erläuterung auf die Seite „Arbeitsgruppen“ und „Mandate“ im Mitgliederbereich 

der Homepage eingestellt): 

Sprecher/innen der Sektion/Arbeitsgruppe: 

Im Berichtszeitraum gehörten folgende Teilnehmer/innen der Sektion/Arbeitsgruppe an: 

Im Berichtszeitraum fanden die Treffen der Sektion/Arbeitsgruppe bzw. die Termine im 

Rahmen des Mandats an den folgenden Tagen statt (bitte jeweils Datum, Anlass und 

Teilnehmer/innen-Anzahl angeben): 

Im Berichtszeitraum fanden keine Treffen/Telefonkonferenzen statt. Gründe dafür waren: 
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Themen, die im Berichtszeitraum von der Sektion/Arbeitsgruppe bzw. im Rahmen des 

Mandats diskutiert und bearbeitet wurden. 

Vereinbarungen, die in der Sektion/Arbeitsgruppe bzw. im Rahmen des Mandats getroffen 

wurden bzw. Arbeitsaufträge, die Sektionsmitglieder/die Mandatsträgerin übernommen 

haben/hat: 

Arbeitseinheiten und -ergebnisse die abgeschlossen bzw. erzielt wurden: 

Externe Termine/Präsentationen, die durch Mitglieder der Sektion/Arbeitsgruppe bzw. im 

Rahmen des Mandats übernommen wurden: 

Anlagen, die dieser Berichterstattung beigefügt werden: 

Datum: 

Unterschrift der Berichtsersteller/innen: 
Unterschrift kann auf der MV geleistet werden 
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